
 
 

Ines Herrmann: „Sonne im Herzen und Haelge im Gepäck“ 

Eine Rezension von Mechthild Strahler 

Die Autorin Ines Herrmann, geboren 1967 in Dresden, mag Sonnenblumen und mit einer 
Sonnenblume auf dem Hardcover lädt das Buch den Leser auf sonnige Weise auf eine reise 
ein.  

In dem Buch finden die Leser*innen 36 Geschichten unterschiedlicher Länge. Begleitet 
werden die Geschichten mit sehr schönen Bildern. Die Bilder haben mal was mit den 
Geschichten zu tun und manchmal lassen sie die Leser*innen noch einen Moment 
verweilen und regen zum Nachdenken oder Träumen an. 

Dank ist Ines Herrmann sehr wichtig. So schreibt sie auch gleich als Einstieg einige Sätze 
zum Dank. In den Vorbemerkungen beschreibt die Autorin ihre Intention zu diesem Erzähl-
Band, wie sie ihn gerne nennt. Eine bunte Mischung heiter-nachdenkklicher 
Alltagsbeobachtungen. 

Das Buch ist kurzweilig und heiter. Mit dabei ist auch Melancholia, jedoch nicht als traurige 
Bremse, sondern als stete Motivation, das Dasein mit Freude und Herzlichkeit zu 
begegnen. So beschreibt es die Autorin auf der Rückseite des Covers. 

In den letzten Tagen habe ich einen alten Brauch aufleben lassen. Ich habe dieses Buch 
mitgenommen, wenn ich ins Café gegangen bin und die Geschichten bei einem Kännchen 
Kaffee genossen. Eine Lieblingsgeschichte habe ich auch. Finden Sie ihre 
Lieblingsgeschichte! 

Als Geschenk für sich oder andere, als kleine Aufmerksamkeit oder einfach zum „Danke“ 
sagen kann ich es auf jeden Fall empfehlen. 

Besonders hervorheben möchte ich noch, dass Ines Herrmann 1 Euro von jedem 
verkauften Buch an das Bündnis gegen Depressionen spendet. 

 


